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Verbandsgemeinde Weißenthurm 

Verbandsgemeindeverwaltung Weißenthurm, Kärlicher Straße 4, 56575 
Weißenthurm | Postanschrift: Postfach 1263, 56572 Weißenthurm  | 
Telefon: 02637 / 913-0 | Fax: 02637 / 913-100 | E-Mail: 
info@vgwthurm.de | www.vgwthurm.de | | Öffnungszeiten: Montag -
Freitag 7.15 - 12 Uhr, Donnerstag zusätzlich 14 - 18 Uhr 
 
 

Bekanntmachung 
Sitzung des Bau-, Vergabe- und Umweltausschusses der Verbandsgemeinde 

Weißenthurm 
 
Am Mittwoch, 05.07.2023, findet um 17:30 Uhr in dem großen Ratssaal der 
Verbandsgemeindeverwaltung, Kärlicher Straße 4, Weißenthurm eine Sitzung des Bau-, 
Vergabe- und Umweltausschusses der Verbandsgemeinde Weißenthurm statt. 
 

Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen der Verwaltung 
2. Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben zum Neubau der 

Kindertagesstätte in Weißenthurm 
3. Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben für die Erweiterung des 

Rathauses der Verbandsgemeinde Weißenthurm 
4. Auftragsvergabe für die Mäharbeiten an den Bachläufen in der Verbandsgemeinde 

Weißenthurm 
5. Vergabe der Jahresvertragsarbeiten zur "Leerung der Straßenabläufe in der 

Verbandsgemeinde Weißenthurm 
6. Verschiedenes 

Nichtöffentlicher Teil 
1. Mitteilungen der Verwaltung 
2. Verschiedenes 

 
Weißenthurm, den 22.06.2023 
Verbandsgemeindeverwaltung  
              Weißenthurm 
 
       gez.  Thomas Przybylla 
             Bürgermeister 

 
 
 

Aus der Arbeit des Haupt- und Finanzausschusses, Digitalisierung der 
Verbandsgemeinde Weißenthurm 

 
Am Mittwoch, 21.06.2023, fand eine Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses, 
Digitalisierung der Verbandsgemeinde Weißenthurm statt, über deren Verlauf folgendes zu 
berichten ist: 
 

Vergabe der Lernmittelbestellungen im Rahmen der Schulbuchausleihe für das 

Schulzentrum Mülheim-Kärlich 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat einstimmig beschlossen, den 

Bürgermeister im Benehmen mit den Beigeordneten zu ermächtigen, nach Auswertung der 

eingegangen Angebote den Auftrag für die Bestellung der Lernmittel für die „Realschule plus 

mailto:info@vgwthurm.de
http://www.vgwthurm.de/
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an der Römervilla“ und das „Mittelrhein-Gymnasium“ für das Schuljahr 2023/2024 an den 

wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.  

 

Digitalisierung der Verwaltung 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat die Ausführungen zur Kenntnis 

genommen.  

 

Smart City Förderung - LoRaWAN - Streuobstwiesenweg 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat einstimmig beschlossen, das Angebot 

der evm AG anzunehmen und den entsprechenden Auftrag zu erteilen. 

 

Änderung der Geschäftsordnung; hier: Einführung von Hybridsitzungen 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat dem Verbandsgemeinderat einstimmig 

empfohlen, die Geschäftsordnung um den § 6a zu ergänzen. Inhalt der Änderung ist die 

Schaffung der Möglichkeit zur Durchführung von Hybridsitzungen. 

 

Entwicklung der Versorgungsrücklagen 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat die Informationen zustimmend zur 

Kenntnis genommen. 

 

Änderung der Richtlinie zur Förderung der haus- und fachärztlichen Versorgung in der 

Verbandsgemeinde Weißenthurm 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat dem Verbandsgemeinderat einstimmig 

empfohlen, den Anpassungen der Richtlinien zur Förderung der hausärztlichen und 

fachärztlichen Versorgung in der Verbandsgemeinde Weißenthurm zuzustimmen. 

 

Digitale Alarmierung der Feuerwehren in Rheinland-Pfalz – Bestellung digitaler 

Sirenensteuerempfänger 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat die Ausführungen zur Kenntnis 

genommen und der Auftragsvergabe in Höhe von insgesamt 43.166,06 Euro 

(Steuerempfänger und Kabel) nachträglich zugestimmt. 

 

Auftragsvergabe anlässlich von Beschaffungen von Feuerwehrfahrzeugen im Rahmen 

des aktuellen Fahrzeugkonzeptes der Verbandsgemeinde Weißenthurm 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat dem Verbandsgemeinderat einstimmig 

empfohlen, den Bürgermeister – im Benehmen mit den Beigeordneten und den 

Fraktionsvorsitzenden - zur Auftragsvergabe an den wirtschaftlichsten Bieter für die Fahrzeuge 

zu ermächtigen. Die Entwicklung der Inanspruchnahme der insgesamt eingeplanten 

Verpflichtungsermächtigungen ist zu beobachten.   

 

Auftrag zur Lieferung eines Abrollbehälters "Schaummittel" für die Freiwillige 

Feuerwehr der Verbandsgemeinde Weißenthurm 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat dem Verbandsgemeinderat einstimmig 

empfohlen, den Auftrag zur Lieferung eines Abrollbehälters Schaummittel für die Freiwillige 

Feuerwehr zum Angebotspreis von insgesamt 189.805,00 Euro zu erteilen. 

 

Sachbericht der Schuldnerberatungsstelle für das Jahr 2022 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat den Sachbericht der 
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Schuldnerberatungsstelle für das Jahr 2022 zur Kenntnis genommen. 

 

Vergabe Kunst am Bau für den Erweiterungsbau des Rathauses der Verbandsgemeinde 

Weißenthurm 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat dem Verbandsgemeinderat einstimmig 

empfohlen, den Auftrag für die künstlerische Gestaltung am Erweiterungsbau des Rathauses 

der Verbandsgemeinde Weißenthurm in Höhe von 24.949,54 € zu erteilen. 

 

Annahme/Vermittlung von Spenden 

Der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung hat der Annahme bzw. Vermittlung der in der 

Sachlage dargestellten Spenden in Höhe von insgesamt 6.500,00 € zugestimmt. 

 

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung hat der Haupt- und Finanzausschuss, Digitalisierung 

Beschlüsse zu Personalangelegenheiten gefasst. 

 
 
 

Bekanntmachung 

Meldung der Wein- und Traubenmostbestände 
Meldung der oenologischen Verfahren 

Letzter Abgabetermin: 7. August 2023 
 

I. Meldung der Wein- und Traubenmostbestände 
Zur Meldung der Wein- und Traubenmostbestände sind alle natürlichen und juristischen 
Personen verpflichtet, die gewerbsmäßig Wein und/oder Traubenmost be- oder verarbeiten, 
lagern oder handeln.  
 
Die Meldepflicht erstreckt sich im Einzelnen auf: 
1. die in der Weinbaukartei erfassten Betriebe, 
2. die nicht in der Weinbaukartei erfassten Unternehmen, die Wein und Traubenmost zum 

Verkauf herstellen, 
3. die Unternehmen des Großhandels mit Wein und Traubenmost,  
soweit sie zum Berichtszeitpunkt über einen Weinbestand von mindestens 10.000 Liter 
verfügen. 
 
Besondere Meldeverpflichtung bei Sektgrundwein: Sektgrundwein, der zur 
Schaumweinherstellung in Handelsbetrieben lagert (Sektkellereien), ist unter “Schaumwein“ 
vom Verfügungsberechtigten nachzuweisen. 
 
II. Meldung der oenologischen Verfahren 
Die Meldung der oenologischen Verfahren ist für alle natürlichen und juristischen Personen, 
die gewerbsmäßig Wein erzeugen, verpflichtend. Nach EU-Vorgaben haben die Weinerzeuger 
den Besitz an Anreicherungsmitteln, die Erhöhung des Alkoholgehaltes, die Entsäuerung und 
die Süßung zu melden.  
 
Die Meldeverpflichtung ist in einer einmaligen Meldung für mehrere Maßnahmen 
zusammengefasst. Zur weiteren Vereinfachung wurde diese Meldung in das Formular der 
Wein- und Traubenmostbestände integriert.  
 
Bitte beachten: Auch wenn Sie aufgrund der Vorgaben zur Meldung der Wein- und 
Traubenmostbestände nicht verpflichtet sind, können Sie dennoch der Anzeigeverpflichtung 
der oenologischen Verfahren unterliegen. 
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Die Meldeformulare sind bei der zuständigen Gemeinde-, Verbandsgemeinde- bzw. 
Stadtverwaltung sowie bei den weinbaulichen Dienststellen der Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz erhältlich. Registrierte Nutzer können die Meldungen auch online über das 
WeinInformationsPortal erstatten (wip.lwk-rlp.de). Die Meldungen müssen spätestens bis zum 
7. August 2023 eingegangen sein. 
 
Betriebe, die ihre Meldung nicht termingerecht abgeliefert haben, sind von Teilen der 
Stützungsmaßnahmen (Investitionsförderung) entsprechend der Verordnung (EU) Nr. 
1308/2013 und deren Durchführungsbestimmungen ausgeschlossen bzw. müssen mit 
Kürzungen bei den Zuschüssen rechnen. Wir bitten Sie deshalb, die Meldeformulare sehr 
sorgfältig auszufüllen und den Meldetermin zu beachten. Für Rückfragen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz in den zuständigen Dienststellen 
gerne zur Verfügung.  
 
 
 

Abholung der Reisepässe: 
 
Reisepässe, die bis zum 31.05.2023 beantragt wurden, können während der Öffnungszeiten 
mit und ohne Terminvereinbarung online  

- montags 
- dienstags 
- mittwochs 
- donnerstags 
- freitags 
 

7:15 – 16:30 Uhr 
7:15 – 16:30 Uhr 
7:15 – 12:00 Uhr 
7:15 – 18:00 Uhr 
7:15 – 12:00 Uhr 

bei der Verbandsgemeindeverwaltung Weißenthurm im Bürgerbüro abgeholt werden. 
Bitte legen Sie ein noch in Ihrem Besitz befindliches Ausweispapier vor. 
Ausnahmsweise kann der Reisepass auch gegen Vorlage einer schriftlichen Vollmacht an eine 
andere Person ausgehändigt werden.  Der/die Bevollmächtigte muss sich dabei ausweisen 
können. 
 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch zur Verfügung. Sie erreichen 
uns unter den folgenden Durchwahlmöglichkeiten: 
02637/913-108, 913-109, 913-148, 913-149. 
 
Verbandsgemeindeverwaltung Weißenthurm 

           -Bürgerbüro-  
 
 
 

Alters- und Ehejubilare  
 
Frau Käthe Geil, 56218 Mülheim-Kärlich, feiert am 01.07.2023 ihren 96. Geburtstag. 
 
Eheleute Gertrud und Johann-Baptist Sturm, 56218 Mülheim-Kärlich, feiern am 02.07.2023 
ihre Eiserne Hochzeit.  
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Ortsgemeinde Bassenheim 

Ortsbürgermeisterin Natalja Kronenberg | Walpotplatz 9, 56220 
Bassenheim | Telefon: 02625 / 4456, Fax: 02625 / 6493, Mail: 
gemeinde@bassenheim.de | www.bassenheim.de | Öffnungszeiten: 
täglich 8 – 12 Uhr | Sprechstunde Ortsbürgermeisterin: Dienstag 17.30 
- 19 Uhr sowie nach Terminvereinbarung 
 
 
 

Keine Bekanntmachungen 
  

mailto:gemeinde@bassenheim.de
http://www.bassenheim.de/
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Ortsgemeinde Kaltenengers 

Ortsbürgermeister Jürgen Karbach | Raiffeisenstraße 5, 56220 
Kaltenengers | Telefon: 02630 / 6354 | Fax: 02630 / 968206 | E- Mail: 
info@kaltenengers.de | www.kaltenengers.de | Öffnungszeiten Montag 
und Donnerstag 17.30 - 19 Uhr  
 
 
 
 

Keine Bekanntmachungen 
  

mailto:info@kaltenengers.de
http://www.kaltenengers.de/
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Ortsgemeinde Kettig 
 
Ortsbürgermeister Peter Moskopp | Hauptstraße 2, 56220 Kettig | 
Telefon: 02637 / 2176 | Fax: 02637 / 8779 | E-Mail: 
kettig1@vgwthurm.de | www.kettig.org | Öffnungszeiten: Montag 10 - 
12 Uhr, 14 - 19 Uhr; Donnerstag 8 - 12 Uhr, 14 - 19 Uhr, Freitag 8 - 12 
Uhr | Sprechstunde Ortsbürgermeister: Montag 17 - 19 Uhr; 
Donnerstag 16 - 19 Uhr  
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Kettig 

für das Jahr 2023 vom 15.06.2023 
 

Der Ortsgemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der 
derzeit geltenden Fassung folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

 
§ 1  

 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 

Festgesetzt werden 
1. im Ergebnishaushalt 
  

der Gesamtbetrag der Erträge auf 6.929.452,00 Euro 

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 7.594.605,00 Euro 

der Jahresfehlbetrag auf   -665.153,00 Euro 

 
2. im Finanzhaushalt 
 

der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -245.383,00 Euro 

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 215.110,00 Euro 

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 140.300,00 Euro 

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 

74.810,00 Euro 

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 

170.573,00 Euro 

  

 
§ 2 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 
 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
 

zinslose Kredite auf 0,00 Euro 

verzinste Kredite auf 0,00 Euro 

verzinste Kredite aus Vorjahren  
(gem. § 103 Abs. 3 GemO i. V. m. VV Nr. 12 zu § 93 
GemO) auf 

978.360,00 Euro 

zusammen auf                                                                      978.360,00 Euro 

² Ohne Einzahlungen und Auszahlungen der Kredite zur Umschuldung. 
 

§ 3   
Verpflichtungsermächtigungen 

mailto:kettig1@vgwthurm.de
http://www.kettig.org/
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Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen 
Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 0,00 Euro. 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren 
voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 0,00 Euro. 

 
§ 4 

Steuersätze 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

Grundsteuer A auf 345 v. H. 

Grundsteuer B auf 465 v. H. 

Gewerbesteuer auf 380 v. H. 

 
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten 
werden: 

für den ersten Hund 75,00 Euro 

für den zweiten Hund 100,00 Euro 

für jeden weiteren Hund 150,00 Euro 

für den ersten gefährlichen Hund 750,00 Euro 

für jeden weiteren gefährlichen Hund 1.000,00 Euro 

 
§ 5  

Eigenkapital 
 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres 

5.971.092,87 Euro 

Voraussichtlicher Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorjahres 

5.497.092,87 Euro  

Voraussichtlicher Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsjahres 

4.832.443,87 Euro 

 
§ 6  

 Wertgrenze für Investitionen 
 

Investitionen oberhalb einer Wertgrenze von 5.000,00 € sind in der Investitionsübersicht 
einzeln darzustellen. 
 

§ 7  
 Altersteilzeit 

 
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamte wird in 0 Fällen zugelassen. 
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird in einem Fall 
zugelassen. 
 

§ 8 
 Leistungszahlungen 

 
Für die Bewilligung von Zahlungen nach der Landesverordnung zur Durchführung der §§ 27 
und 42a des Bundesbesoldungsgesetzes an Beamtinnen und Beamte werden festgesetzt: 
 

1. für Leistungsstufen 0 Euro 

2. für Leistungsprämien und Leistungszulagen 0 Euro 
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§ 9 
Weitere Bestimmungen 

 

• Die Haushaltsansätze und Verpflichtungsermächtigungen für Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit werden gemäß § 16 Abs. 3 GemHVO für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. 

• Haushaltsansätze für ordentliche Auszahlungen werden gemäß § 16 Abs. 4 GemHVO 
zugunsten von Auszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushalts 
für einseitig deckungsfähig erklärt. 

 
Kettig, den 15.06.2023 
 
Peter Moskopp 
Ortsbürgermeister  
 
Aufsichtsbehördliche Genehmigung: 
 
Gegen die Festsetzungen in der Haushaltssatzung, die Veranschlagungen im Haushaltsplan 
und im Stellenplan der Ortsgemeinde Kettig für das Haushaltsjahr 2023 werden lt. Schreiben 
der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz vom 21.06.2023 aufsichtsbehördlich keine Bedenken 
erhoben. 
 
Hinweis: 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.  
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 03.07.2023 bis zum 11.07.2023 im Rathaus 
der Verbandsgemeinde Weißenthurm, Kärlicher Straße 4, Zimmer 130 und im 
Verwaltungsgebäude der Ortsgemeinde Kettig während der Öffnungszeiten öffentlich aus. 
 
Kettig, den 30.06.2023 
 
Peter Moskopp  
Ortsbürgermeister 
Hinweis: 
 
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO) wird auf folgendes hingewiesen: 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn 
 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
o d e r 

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Verbandsgemeindeverwaltung Weißenthurm bzw. der Ortsgemeinde Kettig unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat. 

 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.  
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Stadt Mülheim-Kärlich 
 
Stadtbürgermeister Gerd Harner | Kapellenplatz 16, 56218 Mülheim-
Kärlich | Telefon: 02630 / 94550 |  Fax: 02630 / 945549 | E-Mail: 
info@muelheim-kaerlich.de | www.muelheim-kaerlich.de | 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Freitag 8  - 12 Uhr, Donnerstag 
8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

Haushaltssatzung der Stadt Mülheim-Kärlich  
für das Jahr 2023 vom 15. Juni 2023 

 
Der Stadtrat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der derzeit 
geltenden Fassung folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

 

§ 1  
 Ergebnis- und Finanzhaushalt 

 
Festgesetzt werden 
1. im Ergebnishaushalt 
  

der Gesamtbetrag der Erträge auf 25.445.580,-- Euro 

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 27.586.981,-- Euro 

der Jahresfehlbetrag auf -2.141.401,-- Euro 

 
2. im Finanzhaushalt 
 

der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 639.336,-- Euro 

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 661.220,-- Euro 

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.599.100,-- Euro 

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 

-2.937.880,-- Euro 

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 

2.298.544,-- Euro 

 
§ 2   

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 
 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
 

zinslose Kredite auf 0,-- Euro 

verzinste Kredite auf 2.937.880,-- Euro 

verzinste Kredite aus Vorjahren (gem. § 103 
Abs. 3 GemO i.V.m. VV 12 zu § 93 GemO) 
auf 

0,-- Euro 

zusammen auf 2.937.880,-- Euro 

 
§ 3   

Verpflichtungsermächtigungen 
 

mailto:info@muelheim-kaerlich.de
http://www.muelheim-kaerlich.de/
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Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen 
Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 10.135.000,-- Euro. 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren 
voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 
10.135.000,-- Euro. 
 

§ 4   
Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen 

 
Für den Eigenbetrieb -Freizeit- und Wirtschaftsunternehmen Mülheim-Kärlich-, der eine 
Einrichtung nach § 85 Abs. 2 Gemeindeordnung darstellt, wird im Wirtschaftsplan festgesetzt: 
 
1. Der Gesamtbetrag der Kredite:  
 

zinslose Kredite (soweit der Stadtrat 
zustimmt) 

1.000.000,-- Euro 

verzinste Kredite  0,-- Euro 

zusammen auf 1.000.000,-- Euro 

 
2. Verpflichtungsermächtigungen 
 

auf 0,-- Euro 

darunter Verpflichtungsermächtigungen, für die in 
den künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich 
Investitions-kredite aufgenommen werden müssen  

0,-- Euro 

zusammen auf 0,-- Euro 

 
§ 5 

Steuersätze 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

Grundsteuer A auf 345 v. H. 

Grundsteuer B auf 465 v. H. 

Gewerbesteuer auf 380 v. H. 

 
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten 
werden: 
 

für den ersten Hund 75,--Euro 

für den zweiten Hund 100,--Euro 

für jeden weiteren Hund 150,--Euro 

für den ersten gefährlichen Hund 750,--Euro 

für den zweiten gefährlichen Hund 1.000,--Euro 

für jeden weiteren gefährlichen Hund 1.000,--Euro 

§ 6 
Gebühren und Beiträge 

 
Die Sätze der Gebühren und Beiträge für ständige Gemeindeeinrichtungen nach dem 
Kommunalabgabengesetz (KAG) werden wie folgt festgesetzt: 

Reinigungsklasse 1 =           1,51 / lfdm                               
-Veranlagungslänge- 

Reinigungsklasse 2 =           1,14 / lfdm                               
-Veranlagungslänge- 
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§ 7  
 Eigenkapital   

 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres                          

83.079.079,08 € 

Voraussichtlicher Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres   

77.596.351,08 € 

Voraussichtlicher Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsjahres        

75.454.950,08 € 

 
§ 8   

Wertgrenze für Investitionen 
 

Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 € sind in der Investitionsübersicht einzeln 
darzustellen. 

 
§ 9  

 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gem. § 100 Abs. 1 
Satz 2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 5.000 € überschritten werden. 

 
§ 10  

 Altersteilzeit 
 
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamte wird in 0 Fällen zugelassen. 
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird in 0 Fällen 
zugelassen. 

§ 11 
 Leistungszahlungen 

 
Für die Bewilligung von Zahlungen nach der Landesverordnung zur Durchführung der §§ 27 
und 42a des Bundesbesoldungsgesetzes an Beamtinnen und Beamte werden festgesetzt: 
 

1. für Leistungsstufen 0,-- Euro 

2. für Leistungsprämien und Leistungszulagen 0,-- Euro 

 
§ 12 

Weitere Bestimmungen 
 

• Haushaltsansätze für ordentliche Auszahlungen werden gemäß § 16 Abs. 4 GemHVO 
zugunsten von Auszahlungen aus Investitionstätigkeit desselben Teilfinanzhaushalts 
für einseitig deckungsfähig erklärt. 

• Die Haushaltsansätze und Verpflichtungsermächtigungen für Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit werden gemäß § 16 Abs. 3 GemHVO für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. 

 
Mülheim-Kärlich, den 15. Juni 2023 
 
           Gerd Harner               
        Stadtbürgermeister           

 

Aufsichtsbehördliche Genehmigung: 
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Gegen die Festsetzungen in der Haushaltssatzung, die Veranschlagungen im Haushaltsplan 
und im Stellenplan der Stadt Mülheim-Kärlich für das Haushaltsjahr 2023 sowie gegen den 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Freizeit-/Wirtschaftsunternehmen“ der Stadt Mülheim-
Kärlich für das Wirtschaftsjahr 2023 werden lt. Schreiben der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
vom 21.06.2023 aufsichtsbehördlich keine Bedenken erhoben. 
 
Öffentliche Bekanntmachung: 
 
Die Haushaltssatzung der Stadt Mülheim-Kärlich für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.  
Die Haushaltssatzung mit Haushaltplan sowie der Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung „Freizeit-/Wirtschaftsunternehmen“ der Stadt Mülheim-Kärlich liegen zur 

Einsichtnahme vom 03.07.2023 bis 11.07.2023 im Rathaus der Verbandsgemeinde 

Weißenthurm, Kärlicher Straße 4, 56575 Weißenthurm, Zimmer 131 und im 

Verwaltungsgebäude der Stadt Mülheim-Kärlich öffentlich aus. Im Rahmen einer möglichen 

Einsichtnahme bitten wir um vorherige telefonische Kontaktaufnahme.  

Mülheim-Kärlich, den 30.06.2023 
 
           Gerd Harner               
        Stadtbürgermeister 
 
Hinweis: 
 
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO) wird auf folgendes hingewiesen: 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn 
 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
o d e r 

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Verbandsgemeindeverwaltung Weißenthurm bzw. der Stadt Mülheim-Kärlich unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat. 

 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
Mülheim-Kärlich 

Kirmes im Stadtteil Urmitz-Bahnhof 
 
Anlässlich der diesjährigen Kirmes im Stadtteil Urmitz-Bahnhof ist die Beethovenstraße 
wieder von der Einmündung der Landstraße / L 121 bis zur Schulstraße grundsätzlich für den 
Fahrzeugverkehr von Freitag, 30.06.202, bis Dienstag, 04.07.2023, gesperrt.  
Rad- und Anliegerverkehr bleibt bis zur eigentlichen Sperrstelle in Höhe eines Fahrgeschäftes 
(aus beiden Richtungen) möglich. Ein Durchgang für Fußgänger ist sichergestellt. 
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Die Umleitung erfolgt über die Landstraße / L 121, die Rheinau und die Eisenbahnstraße bzw. 
umgekehrt; auf eine aufwendige Umleitungsbeschilderung wird jedoch aufgrund des hier 
stattfindenden - überwiegend ortskundigen - Anliegerverkehrs verzichtet. 
 
Zur Gewährleistung ungehinderter Aufbauarbeiten für Fahrgeschäfte, Buden etc. bitten wir die 
betroffenen Anlieger je nach Betroffenheit, ihre Fahrzeuge auf anderen geeigneten 
Parkmöglichkeiten im öffentlichen Verkehrsraum, auf den Privatgrundstücken oder in anderen 
Straßenzügen abzustellen sowie um Beachtung der eingerichteten Haltverbote. 
 
                                                                                  Verbandsgemeindeverwaltung 
                                                                                                  Weißenthurm 
                                                                                      -örtliche Ordnungsbehörde- 
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Ortsgemeinde Sankt Sebastian 
 
Ortsbürgermeister Marco Seidl | Hauptstraße 10-12, 56220 St. 
Sebastian | Telefon: 0261 / 8135 | Fax: 0261 / 9887637 |  E-Mail: 
marco.seidl@vgwthurm.de | www.gemeinde-sankt-sebastian.de | 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 16 - 19 Uhr, Mittwoch 8 -11 
Uhr | Sprechstunde Ortsbürgermeister: Dienstag und Donnerstag 18 -
19 Uhr, Sprechstunde 1. Beigeordneter Hajo Reif Donnerstag 18 - 19 
Uhr oder nach Vereinbarung 
 

 
 
 

Keine Bekanntmachungen 
 
 

  

mailto:marco.seidl@vgwthurm.de
http://www.gemeinde-sankt-sebastian.de/
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Ortsgemeinde Urmitz / Rhein 
 
Ortsbürgermeister Norbert Bahl Les-Noes-Platz 1, 56220 Urmitz / 
Rhein | Telefon: 02630 / 7048 | Fax: 02630 / 969361 | E-Mail: 
info@urmitz.de | www.urmitz.de | Öffnungszeiten: Montag und 
Donnerstag 17 - 19 Uhr, Mittwoch 17 - 19 Uhr nach Vereinbarung 
 
 
 
 

Keine Bekanntmachungen 

mailto:info@urmitz.de
http://www.urmitz.de/
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Stadt Weißenthurm 
 
Stadtbürgermeister Gerd Heim | Hauptstraße 185, 56575 
Weißenthurm | Telefon: 02637 / 92020 | Fax: 02637 / 920222 | E-Mail: 
info@weissenthurm.de | www.weissenthurm.de | Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 - 12 Uhr | Sprechstunde Stadtbürgermeister: 
Dienstag und Donnerstag nach Vereinbarung  
 
 

Bekanntmachung 
Sitzung des Jugend-, Sport- und Kulturausschusses der Stadt Weißenthurm 

 

Am Donnerstag, 06.07.2023, findet um 18:30 Uhr im großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Hauptstraße 185, Weißenthurm eine Sitzung des Jugend-, Sport- und 
Kulturausschusses der Stadt Weißenthurm statt. 
 

Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen der Verwaltung 
2. Tätigkeitsbericht der kommunalen Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit in der Stadt 

Weißenthurm 
3. Sachstandsbericht zur Planung des Weihnachtsmarktes 2023 
4. Einteilung der Nutzungszeiten für den Kunstrasenplatz 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Lieferung und Montage einer Zaunanlage 

am Spielplatz in der Wilhelm-Schultheis-Str. 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Gestaltung des Spielplatzes im Fliederweg 
7. Verschiedenes 

 
Nichtöffentlicher Teil 
1. Mitteilungen der Verwaltung 
2. Verschiedenes 

 
Weißenthurm, den 28.06.2023 
        gez. Gerd Heim 
    - Stadtbürgermeister - 
 
 

 
Aus der Arbeit des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Weißenthurm 

 
Am Donnerstag, 25.05.2023, fand eine nichtöffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses der Stadt Weißenthurm statt, über deren Verlauf folgendes zu berichten 
ist: 
 
Der Tagesordnungspunkt zu den Vertragsangelegenheiten wurde vertagt. 
 
 
 

S a t z u n g  
der Stadt Weißenthurm  

zur 1. Änderung der  
Satzung vom 23.01.2019 über die Höhe des Geldbetrages je Stellplatz oder 

Garage im Rahmen der Ablösung von Stellplatzverpflichtungen gemäß 
§ 47 Abs. 4 Landesbauordnung (LBauO) 

mailto:info@weissenthurm.de
http://www.weissenthurm.de/
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(„Blick aktuell“ am 05.02.2019, Ausgabe Nr.06/2019) 
 
Der Stadtrat von Weißenthurm hat aufgrund von § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-
Pfalz (GemO) vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153) in der zur Zeit gültigen Fassung in Verbindung 
mit § 47 Abs. 4 LBauO vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365 ff.) in der zur Zeit gültigen Fassung am 
25.05.2023 beschlossen, die v.g. Satzung wie folgt zu ändern: 
 

§ 1 
Höhe des Geldbetrages 

 
Die Höhe des Geldbetrages je Stellplatz oder Garage im Rahmen der Ablösung von der 
Stellplatzverpflichtung beträgt: 
 

6.665,00 € 
 

§ 2 
Inkrafttreten/ Außerkrafttreten 

 
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft  
(§ 24 Abs. 3 GemO). Mit diesem Datum tritt § 1 der Satzung vom 23.01.2019 (in Kraft seit 
06.02.2019) außer Kraft. Die vorstehende Änderungssatzung stimmt mit dem Willen des 
Stadtrates überein und wird hiermit ausgefertigt.  
 
Weißenthurm, den 15.06.2023   Stadt Weißenthurm 
        

Gez.  
Gerd Heim 
Stadtbürgermeister 
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Richtlinien und Erläuterungen 
zu der Satzung (1. Änderung) der Stadt Weißenthurm 
über die Höhe des Geldbetrages und zum Verfahren 

bei Ablösung der Stellplatzverpflichtung gem. § 47 Abs. 4 Landesbauordnung 
(LBauO) 

 
1. Ablösevoraussetzungen 

Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze oder Garagen nicht oder nur unter großen 
Schwierigkeiten möglich oder ist sie aufgrund einer Satzung nach § 88 Abs. 3 LBauO 
untersagt oder eingeschränkt, so kann der Bauherr seine Stellplatzverpflichtungen 
nach § 47 Absätze 1 – 3 LBauO auch dadurch erfüllen, dass er an die Stadt einen 
Geldbetrag zahlt (Ablösebetrag). 

 
2. Ausschluss der Ablösung 
2.1 Die Ablösung der Stellplatzverpflichtung ist in allen Bebauungsplangebieten sowie in 

den gewerblichen Bauflächen ausgeschlossen.  
2.2 Wenn durch die beabsichtigte Baumaßnahme vorhandene oder mögliche 

Stellplätze/Garagen auf dem Grundstück wegfallen oder nicht mehr eingerichtet 
werden können, ist eine Ablösung der Stellplatzverpflichtung nicht möglich. 
 

3. Verfahren bei Ablösung der Stellplatzverpflichtung 
3.1 Die Ablösung der Stellplatzverpflichtung ist bei der Stadt/  

Verbandsgemeinde schriftlich zu beantragen. 
 

3.2 Die Stadt prüft, ob sie dem Ablösevertrag zustimmen kann  
(§ 47 Abs. 4 Satz 1 LBauO). 
 

3.3 Ein Anspruch des Bauherrn auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung besteht nicht. 
 

3.4 Hat die Stadt dem Ablöseantrag zugestimmt, wird mit dem Antragsteller ein öffentlich-
rechtlicher Vertrag abgeschlossen. 
 

3.5 Im Falle der Ablösung erwirbt der Vertragspartner durch Zahlung des festgesetzten 
Geldbetrages keine Nutzungsrechte an bestimmten Stellplätzen. 
 

4. Höhe des Geldbetrages 
4.1 Die Höhe des Geldbetrages beträgt 60% der durchschnittlichen Herstellungskosten 

der Parkeinrichtungen einschließlich der Kosten des Grunderwerbs 
            (§ 47 Abs. 4 Satz 2 LBauO). 

 
4.2 Ermittlung der Höhe des Geldbetrages 
 
 

Kosten des Grunderwerbs 
 
Für Wohnbaufläche und gemischte Baufläche 
(Lt. Oberer Gutachterausschuss  Stand: 2022,  
 siehe beigefügter Auszug aus dem GeoPortal.rlp) 

 
 
 
                                                                   
 
     
                                                                     Gesamt: 
 

€/m² 
 

120,00 
130,00 
180,00 
205,00 
230,00 

 
______ 

 
 

865,00 
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                                                      Durchschnittswert:  173,00 
  

Zuzüglich 6,5 % Nebenkosten 
 
(=1 % Notarkosten, 0,5 % Eintragung ins Grund- 
  buch, 5 % Grunderwerbsteuer) 

11,25 

  
Zwischensumme: 184,25 

  
Zuzüglich reine Baukosten 
 
(Lt. Berechnung des Teilbereichs 6.4 vom 06.02.2023) 

 
 

186,00 
  

Zwischensumme: 370,25 
  

Herstellungskosten, bei anrechenbarer 
Stellplatzgröße von 30 m² 
 
max. 60 % der Herstellungskosten                       
 
Ablösebetrag (gerundet)                                     
 

 
11.107,50 

 
  6.664,50 

 
  6.665,00 

 
5. Verwendung des Geldbetrages 

Die Stadt verwendet den Geldbetrag entsprechend der gesetzlichen Regelung des 
§ 47 Abs. 5 LBauO: 
1. Zur Herstellung öffentlicher Parkeinrichtungen an geeigneter Stelle. 
2. Für die Instandhaltung und Modernisierung öffentlicher Parkeinrichtungen. 
3. Für intensive Maßnahmen zur Verbesserung des öffentlichen Personen- 

                       nahverkehrs oder des Fahrradverkehrs. 
4. Für sonstige Maßnahmen, die den Bedarf der Parkeinrichtungen verringern.  
 

6. Neufestsetzung des Geldbetrages 
Eine Überprüfung zur Anpassung der Höhe des Geldbetrages an die Entwicklung der 
Bau- und Grundstückspreise erfolgt zum 01.01.2028. 

 
Weißenthurm, den 15.06.2023 
 
Gez.  
 
Gerd Heim  
 
Stadtbürgermeister 
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Hinweis: 
 
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO) wird auf folgendes hingewiesen: 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Verbandsgemeindeverwaltung, Kärlicher Straße 4, 56575 Weißenthurm, unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat. 

 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.  
 
 
 
 
 


